TRIO CORONELLA  „…a rose is a rose is a rose…“
Aufgepasst! Wer an Alter Musik in neuem Gewand interessiert ist, soll sich dieses Trio mal ansehen… Hier ist wirklich lebendiges Musizieren auf höchstem Niveau in sehr aktueller Präsentationsform zu erleben. Die Funken fliegen, es sprüht vor Energie, die drei hochrangigen Musiker haben offensichtlich Spaß und Freude an sich und der Musik – kann das Alte Musik sein?

Dieses Ensemble schafft eine Art Werktreue, die auf den Wesenskern der Musik zielt und ihm neues Leben einhaucht. Neben Stücken altbewährter Komponisten wie Michael Praetorius und Hildegard von Bingen nehmen wie selbstverständlich komplett neue Arrangements alter Traditionals verschiedener Kulturen Platz.

Dazu kann auch ein modernes Gedicht einfließen, um die Stimmung der Musik zu potenzieren - man merkt, dass sich das Ensemble über das Thema „…a rose is a rose is a rose….“ viele Gedanken gemacht und ein manchmal überraschendes Konzept ausgearbeitet hat: das Resultat – ein überzeugender und mitreißender Abend!
Trio Coronella:

Cornelia Samuelis, international renommierte Konzertsängerin, Zusammenarbeit mit Helmuth Rilling, Ton Koopman, Pierre Cao, und Musica Antiqua Köln, Gast bei zahlreichen Festivals wie Bachfest Leipzig, Richard-Strauss-Tage, La Folle Journée (F) 
Irmgard-Maria Tutschek, Studium der Aufführungspraxis für Alte Musik bei Nikolaus Harnoncourt, Lehraufträge am Mozarteum in Salzburg und an der Musikhochschule Detmold, Zusammenarbeit mit Matthias Maute (Ensemble Caprice), Monika Mauch (Hilliard Ensemble), Gamerith Consort (Graz), Ramovs Consort (Ljubljana), Barockorchester „L´Arpa Festante“ (München), Paul Plunkett (Naturtrompete), Gast bei den Händelfestspielen Halle,
Mike Turnbull, Musiker, Fotograph und Schriftsteller. Zahlreiche Konzerte im In -und Ausland u.a mit Monika Mauch (Hilliard Ensemble), Universal Supersession, Vinorosso. Gast beim Internationalen Festival für Improvisierte Musik in Korea. Lehrbeauftragter für Handpercussion an der Musikhochschule Detmold. 
Um dies zu tun scheut sich das Trio nicht, moderne Perspektiven einfließen zu lassen
In diesem Programm
Aus jetziger Perspektive riskiert
